
Bis Ende April 1945 war die bei Blohm+Voss in Hamburg gebaute 
Gorch Fock in Stralsund beim 1. Schiffsstammregiment als Kadet-
ten-Schulschiff zu Hause. Sie überstand alle Bombenangriffe unbe-
schadet, bis sie am 30. April 1945 von einem Sprengkommando vor 
der Hansestadt versenkt wurde. Bis Mitte 1947 rostete das Wrack 
etwa 150 m südwestlich der rügenschen Halbinsel Drigge vor sich 
hin. Dann wurde sie geborgen und im Juni 1947schwamm die »Gorch 
Fock« wieder. Am 15. Juni 1951 wurde sie nach Reparaturarbeiten 
unter sowjetische Flagge als »Towarischtsch« erneut in den Dienst 
gestellt. Seit dem 25. September 2003 ist die »Gorch Fock« wieder in 
ihrem alten Heimathafen zu Hause und zu besichtigen.
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